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Herzlich willkommen beim Boeger-
Magazin, dem o�ziellen Fachmagazin 
der Schweizer Akademie für Boeger-
�erapie. Unser Ziel ist es, �erapeuten, 
Ärzte und Gesundheitsfachkrä�e mit den 
neuesten Erkenntnissen und praxisnahen 
Anwendungen der Boeger-�erapie ver-
traut zu machen.

Die Boeger-�erapie ist eine innovative 
Methode, die sich auf die gezielte Lösung 
von Faszienverklebungen und Narben 
konzentriert, um chronische Schmer-
zen und Bewegungseinschränkungen 
nachhaltig zu behandeln. Diese Technik 
basiert auf langjähriger Forschung und 
praktischer Anwendung und wird stetig 
weiterentwickelt, um den Anforderungen 
der modernen Medizin gerecht zu wer-
den.

In diesem Magazin �nden Sie eine umfas-
sende Einführung in die Boeger-�erapie, 
aktuelle wissenscha�liche Studien, Fall-
beispiele aus der Praxis sowie Informa-
tionen zu unserer Ausbildung und den 
verschiedenen Spezialisierungen. Unser 
Anliegen ist es, ein tieferes Verständnis 
für die Auswirkungen von Narben auf den 
gesamten Organismus zu scha�en und 
neue Wege aufzuzeigen, um diese e�zient 
zu behandeln.

Wir laden Sie ein, sich mit unserer Me-
thode vertraut zu machen, Ihre therapeu-
tischen Kompetenzen zu erweitern und 
gemeinsam mit uns die Zukun� der Nar-
ben- und Faszientherapie zu gestalten.

Herzlich, Ina und David Boeger

Editorial Blockaden lösen mit  
dem Therapiekonzept der Zukunft

Inhalt

Viele �erapien behandeln nur die Sym-
ptome – die Boeger-�erapie setzt an der 
Ursache an. Faszienverklebungen sind o� 
der wahre Grund für Schmerzen und Blo-
ckaden. Ob nach Operationen, Unfällen 
oder durch Fehlbelastungen – verklebte 
Faszien stauen den venösen Blut�uss und 
Gewebs�üssigkeit, erhöhen den Druck 
auf Nerven und führen zu chronischen 
Beschwerden.

Kennst du diese Patienten?
Rückenschmerzen trotz Physiotherapie? 
Viele Patienten mit hartnäckigen Band-
scheibenproblemen oder ISG-Schmerzen 
haben unerkannte Faszienverklebungen. 
Sie versuchen es mit Übungen, Massagen 
oder Spritzen – doch nichts hil� langfris-
tig. Die Boeger-�erapie löst den Druck 
direkt, der Schmerz verschwindet sofort.

Nach OP oder Kaiserschnitt bleibt das 
Ziehen? – Narben nach einer OP oder 
einem Kaiserschnitt können tief im Ge-

webe Faszienverklebungen verursachen. 
Betro�ene spüren o� ein Ziehen oder eine 
Einschränkung, selbst Jahre später. Mit 
der Boeger-Technik löst sich die Narbe in 
Minuten – und bleibt gelöst.

Frozen Shoulder oder Tennisarm 
Patienten mit Schulter- oder Ellenbo-
genproblemen haben o� bereits viele 
Behandlungen hinter sich, ohne Erfolg. 
Ursache: Verklebte Faszienketten ziehen 
aus anderen Körperregionen in die Schul-
ter oder den Arm. Wird die richtige Stelle 
behandelt, verschwindet die Bewegungs-
einschränkung sofort und dauerha�.

Kopfschmerzen durch Narben?
Migräne oder Spannungskopfschmerzen? 
Häu�g liegt der Grund nicht im Kopf, 
sondern in alten Narben oder adhäsions-
bedingten Verklebungen im Zwerchfell-
bereich. Löst man diese, verschwinden 
Kopfschmerzen und Verspannungen 
nachhaltig.

Chronische Schmerzen, Fibromyalgie? 
Patienten mit unspezi�schen Schmerzen 
hören o�: „Da kann man nichts machen.“ 
Doch in der Boeger-�erapie sehen wir: 
Läsionsketten im Fasziensystem sind der 
Schlüssel. Einmal gelöst, berichten Patien-
ten von einem völlig neuen Körpergefühl.

Fazit

Mit der Boeger-�erapie kannst 
du als �erapierender e�zienter, 
präziser und erfolgreicher arbeiten, 
während du deine eigene körperli-
che Belastung reduzierst. Deine Pa-
tienten pro�tieren von einer sofort 
spürbaren Schmerzreduktion und 
gesteigerter Beweglichkeit – nach-
haltig und dauerha�. Willst du dein 
�erapieangebot erweitern? Dann 
ist die Boeger-�erapie genau das 
Richtige für dich!
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Die Boeger-Therapie kam per Kaiserschnitt zur Welt
1994 führte David Boeger, während seines Praxisjahres, im 
Kreiskrankenhaus Gross-Umstadt/Hessen, die erste Behandlung 
an einer Kaiserschnittnarbe mit einem Li� durch. Er war über-
rascht vom Erfolg der �erapie. Im Laufe der folgenden zehn 
Jahren entwickelte David Boeger aus dieser Idee eine komple-
xe �erapieform, die er nach seinem Umzug in die Schweiz seit 
2004 in Fortbildungen an Physiotherapeuten weitergibt.

Die Geschichte der Schweizer Akademie für Boeger-�erapie 
(SAB) beginnt im Jahr 2004, als David und Ina Boeger die Aka-
demie mit dem Ziel gründeten, eine neuartige, e�ektive Metho-
de zur Behandlung von Narben und faszialen Adhäsionen zu 
entwickeln und zu vermitteln. David Boeger, Physiotherapeut 
und Viszeralosteopath, erkannte früh die tiefgreifenden Auswir-
kungen von Narben auf den gesamten Bewegungsapparat und 
entwickelte auf Basis jahrelanger empirischer Beobachtungen die 

Boeger-�erapie. Seine Erkenntnisse revolutionierten die Art und 
Weise, wie Narben in der manuellen �erapie betrachtet und be-
handelt werden.

Steigende Nachfrage
Zu Beginn wurden Seminare für Physiotherapeuten, Ergothe-
rapeuten, Ärzte und Masseure angeboten, die schnell großen 
Anklang fanden. Die steigende Nachfrage führte dazu, dass die 
Ausbildung kontinuierlich weiterentwickelt und um spezialisier-
te  Module ergänzt wurde. Heute ist die Boeger-�erapie ein eta-
bliertes Konzept, das in Fachkreisen zunehmend Anerkennung 
�ndet. Mit der Zeit wuchs das Team der Akademie. Arne Goebel, 
Journalist und Erwachsenenbildner, trat dem Team bei und half, 
die Inhalte der Ausbildung weiter zu verfeinern. Ein wichtiger 
Meilenstein wurde 2023 erreicht, als die �erapieform in das Er-
fahrungsMedizinische Register (EMR) der Schweiz aufgenom-
men wurde. Diese Anerkennung durch viele Krankenkassen 
bestätigt die hohe Qualität und Wirksamkeit der Methode und 
ermöglicht es zerti�zierten Boeger-�erapeuten, ihre Behand-
lungen über die Zusatzversicherung abzurechnen.

Über eine Million Narben dauerhaft gelöst
Heute blickt die Akademie auf eine 20-jährige Erfolgsgeschichte 
zurück. Mehr als 4.000 �erapeuten wurden ausgebildet und set-
zen die Boeger-�erapie täglich in ihren Praxen ein. Durch kon-
tinuierliche Forschung, Weiterentwicklung und Kooperationen 
mit Hochschulen und Fachgesellscha�en bleibt die Akademie 
ein Vorreiter in der modernen Faszien- und Narbentherapie. Seit 
1994 wurden inzwischen über eine Million Narben dauerha� ge-
löst. Für Hunderttausende Patientinnen und Patienten wurde 
die Boeger-�erapie zu einem Weg zu mehr Beweglichkeit und 
Schmerzfreiheit.

Wir glauben daran, dass Wissenscha�, klinische Erfahrung und 
praktisches Wissen untrennbar zusammengehören. Deshalb 
entwickeln wir die Boeger-�erapie kontinuierlich weiter, unter-
mauern sie mit neuen Forschungserkenntnissen und integrieren 
sie in bestehende medizinische, physiotherapeutische und osteo-
pathische Konzepte.

Unsere Vision ist eine ganzheitliche, patientenzentrierte �e-
rapie, die nicht nur Symptome behandelt, sondern die eigentli-
chen Ursachen erkennt und behebt. Ein zentrales Anliegen ist 
die Weitergabe unseres Wissens, um �erapierende weltweit zu 
befähigen, die Boeger-�erapie erfolgreich anzuwenden – durch 
praxisorientierte Fortbildungen, digitale Lehrplattformen und 
internationale Forschung.

Geschichte der Boeger-Therapie Unsere Vision

Darüber hinaus setzen wir uns für ein Gesundheitssystem ein, 
das den Menschen in den Mittelpunkt stellt. Durch interdiszip-
linäre Zusammenarbeit, gezielte Patientenau�lärung und indi-
viduelle �erapieansätze möchten wir dazu beitragen, nicht nur 
Krankheiten zu bewältigen, sondern echte Gesundheitserhal-
tung und Prävention zu fördern.

Unsere Überzeugung: Jeder Mensch verdient eine schmerzfreie, 
bewegliche und gesunde Zukun�. Gemeinsam gestalten wir eine 
neue Ära der Narbentherapie und setzen neue Maßstäbe in der 
Medizin.
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Boeger-Therapie -  
das Therapiekonzept der Zukunft

Die Boeger-�erapie ist eine manuelle 
Behandlungsmethode, die darauf abzielt, 
Verklebungen und Spannungen im Bin-
degewebe zu lösen, die durch Narbenbil-
dung entstehen können. Sie wurde von 
dem deutschen Physiotherapeuten David 
Boeger entwickelt und wird seit 2004 als 
Fortbildung für �erapeuten angeboten. 
Die Methode wird inzwischen durch die 
Schweizer Akademie für Boeger-�erapie 
in Schulungen vermittelt und ist in thera-
peutischen Einrichtungen, in Praxen und 
Spitälern in verschiedenen Fachbereichen 
im Einsatz.

Anwendung
Die Boeger-�erapie wird bei bestimm-
ten Beschwerdebildern angewendet, die 
möglicherweise durch Adhäsionen oder 
Spannungen im Bindegewebe beein�usst 
werden. Dazu gehören unter anderem:
•	 Bewegungseinschränkungen nach 

Operationen oder Verletzungen.
•	 Chronische Schmerzen, die im Zu-

sammenhang mit Narben stehen 
könnten.

•	 Beschwerden, die mit muskulären 
Dysbalancen oder Fehlhaltungen 
assoziiert sind.

•	 Narbenbedingte Einschränkungen 
der Beweglichkeit oder Zirkulation.

Vorgehensweise
Die �erapie basiert auf einem manuellen 
Ansatz, bei dem das Gewebe systematisch 
untersucht wird, um mögliche Verkle-
bungen zu identi�zieren. Dabei kommen 
spezielle Gri�echniken zum Einsatz, die 
gezielt auf das betro�ene Gewebe wirken. 
Diese Techniken tragen dazu bei, die Ge-
webespannung zu reduzieren und die 

Dieses Zusammenspiel bietet eine unver-
gleichliche Möglichkeit, Patienten ganz-
heitlich zu begleiten und nicht nur Symp-
tome zu behandeln, sondern die Ursachen 
von Beschwerden nachhaltig zu beseiti-
gen. Schmerzfreiheit beginnt bei den Fas-
zien. Viele Schmerzen, ob Rücken- oder 
Kopfschmerzen, Kniebeschwerden oder 
Migräne, entstehen durch Adhäsionen im 
Fasziensystem, die den freien Fluss der 
Flüssigkeiten im venös-lymphatischen 
System stören. Genau hier setzt die Boe-
ger-�erapie an: Mit gezielten Gri�en 
werden Verklebungen gelöst, die Zirkula-
tion verbessert und der Heilungsprozess 
beschleunigt. Das Ergebnis ist o� schon 
nach wenigen Minuten spürbar. 

Von Prävention bis Rehabilitation 
Die Boeger-�erapie bietet Lösungen in al-
len Phasen der medizinischen Betreuung:  

•	 Präventiv: Mit dem iXpending®- 
Programm können Arthrose, Band-
scheibenvorfälle und andere Be-
schwerden aktiv verhindert werden. 

•	 Präoperativ: Die Lösung von 
faszialen Verklebungen vor einer 
Operation verbessert die Ergebnisse 
und reduziert postoperative Kompli-
kationen. 

•	 Postoperativ: Durch die Entstauung 
des venösen und lymphatischen 
Systems beschleunigt die �erapie 
den Heilungsverlauf und reduziert 
Schwellungen. 

•	 Rehabilitativ: Narben werden gezielt 
gelöst, die Beweglichkeit erhöht und 
ein aktives Training optimal unter-
stützt. 

Neues Lebensgefühl für Patienten 
Die Boeger-�erapie schenkt Bewegungs-
freiheit, Leichtigkeit und die Möglichkeit, 
schmerzfrei am Leben teilzunehmen –  

Beweglichkeit zu verbessern. Für die sys-
tematische Behandlung werden Körper-
regionen in Untereinheiten eingeteilt, die 
schrittweise bearbeitet werden können. 
Dabei orientiert sich die �erapie an der 
funktionellen Anatomie.

Einzigartiges Konzept
Die Boeger-�erapie revolutioniert die 
Art und Weise, wie wir Schmerzen und 
Bewegungseinschränkungen behandeln. 
Sie setzt dort an, wo viele andere Ansätze 
an ihre Grenzen stoßen: direkt im Faszien-
system. Mit einem einzigartigen Konzept 
aus präzisen Gri�echniken und innova-
tiven Methoden löst die Boeger-�erapie 
Narben und Verklebungen dauerha� – für 
Patienten bedeutet das Schmerzfreiheit 
und Beweglichkeit, für �erapeuten ein 

sei es beim Sport, im Alltag oder beim 
Spielen mit den Kindern. Patienten er-
leben ein völlig neues Körpergefühl, frei 
von den Einschränkungen und Schmer-
zen, die Narben und Verklebungen bis-
lang mit sich brachten. 

Instrumente und Tools
Das Cibionic®-System ist ein innovatives, 
patentiertes Instrument, das speziell für 
die Boeger-�erapie entwickelt wurde. 
Es dient der Diagnostik, Dokumentation 
und nichtinvasiven Lösung von Narben-
gewebe und faszialen Verklebungen. Das 
Cibionic-System übt einen konstanten 
Druck von bis zu 7.500 Gramm auf das 
betro�ene Gewebe aus, wodurch auch tief 
sitzende Narben und Adhäsionen e�ektiv 
gelöst werden können. 

Dokumentation in Echtzeit
Während der Behandlung wird der �e-
rapieverlauf in Echtzeit aufgezeichnet. 
Die Reduktion des Gewebedrucks wird 
in Gramm und Millimetern angegeben, 
sodass sowohl �erapeut als auch Patient 
den Fortschritt unmittelbar nachvoll-
ziehen können. Durch die mechanische 

ganzheitlicher Ansatz mit messbaren Er-
gebnissen. Ein ganzheitliches Konzept auf 
Basis evidenzbasierter Forschung.

Die Boeger-�erapie basiert auf vier zen-
tralen Säulen, die auf jahrzehntelanger 
Forschung fundieren: 
1.	 Boeger®-Narben-�erapie: Für die 

gezielte Lösung von Verklebungen 
und die Wiederherstellung von Be-
weglichkeit. 

2.	 REMovement®: Ein Ansatz zur 
Stressreduktion und bihemisphäri-
schen Stimulation. 

3.	 iXpending®: Ein Präventivkonzept 
für Eigenmobilisation und Verlet-
zungsprävention. 

4.	 Cibionic®: Ein innovatives Instru-
ment für die therapeutische Arbeit. 

Unterstützung werden die Hände des 
�erapeuten geschont, was die physische 
Belastung reduziert und die Langlebigkeit 
der beru�ichen Tätigkeit fördert. 

Höhere E�zienz und Komfort
Der durch das Cibionic-System erzeugte 
Druck übertri� die manuelle Kra� des 
�erapeuten um ein Vielfaches, was zu 
schnelleren und nachhaltigeren �erapie-
ergebnissen führt. Viele Patienten emp-
�nden die Behandlung mit dem Cibio-
nic-System als angenehmer im Vergleich 
zur manuellen �erapie, da der konstante 
Druck präzise und gleichmäßig angewen-
det wird. 

Universell einsetzbar
Das System kann in verschiedenen Sta-
dien von Erkrankungen und für diverse 
Krankheitsbilder, sowohl im chirurgi-
schen, orthopädischen als auch im prä-
ventiven Bereich, eingesetzt werden. Pati-
entendaten und �erapieverläufe können 
digital erfasst und gespeichert werden, 
was die Dokumentation erleichtert und 
zur Qualitätssicherung beiträgt. 
Durch diese Eigenscha�en revolutioniert 
das Cibionic-System die Narben- und 
Faszientherapie, indem es präzisere Dia-
gnosen ermöglicht, die E�ektivität der 
Behandlungen steigert und sowohl �era-
peuten als auch Patienten zahlreiche Vor-
teile bietet.

Fachliteratur

Nils E. Bringeland, David Boeger: 
Narbentherapie: Wundheilung und 
faszienorientierte �erapieansätze, 
2. Au�age, Elsevier Verlag, 2022.

Oblasser et al.: Der Kaiserschnitt 
hat kein Gesicht, Edition Rieden-
burg. 

Das Ergotherapie-Team der Waldburg-Zeil-Klinik in Bad Saulgau mit ihrem neuen Cibioic-System. 
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Narben – die unterschätze Ursache 
vieler Schmerzsymptome

Narben sind mehr als nur äußerliche Ver-
änderungen der Haut – sie beein�ussen 
das gesamte Fasziensystem und damit 
auch die Beweglichkeit, den Flüssigkeits-
haushalt und sogar das Nervensystem.

Einschränkung der Beweglichkeit: Nar-
ben können Faszienschichten miteinan-
der verkleben, die dann den natürlichen 
Bewegungsradius stark einschränken.

Beeinträchtigung des Sto�wechsels: Ver-
klebte Faszien verhindern den freien Fluss 
von Blut und Lymphe, was zu Entzün-
dungen, Schwellungen und chronischen 
Schmerzen führen kann.

Veränderte Körperhaltung: Der Körper 
kompensiert die Spannung von Narben 
durch Fehlhaltungen, was langfristig zu 
Muskeldysbalancen, Fehlhaltungen und 
Gelenkproblemen führen kann.

Ein�uss auf das Nervensystem: Nar-
ben können sensorische und motorische 
Funktionen beeinträchtigen und unbe-
wusste Schutzreaktionen im Körper aus-
lösen.

Emotionale Belastung: Viele Narben sind 
mit traumatischen Erlebnissen verbun-
den, die sich auch auf die psychische Ge-
sundheit auswirken können.

Durch die gezielte Behandlung von Nar-
ben und entzündungsbedingten faszialen 
Verklebungen mit der Boeger-�erapie 
lassen sich diese negativen Auswirkun-
gen reduzieren, sodass Patienten ihre Be-
weglichkeit, Schmerzfreiheit und ihr all-
gemeines Wohlbe�nden wiedererlangen 
können.

Die fünf Prinzipien der Boeger-�era-
pie ermöglichen es �erapierenden, über 
die herkömmliche Symptombehandlung 
hinauszugehen und die Ursachen chro-
nischer Beschwerden zu diagnostizieren 
und nachhaltig zu beseitigen. Die Boeger-
�erapie setzt damit neue Maßstäbe in 
der manuellen Medizin.

Die Boeger-Therapie unter 
den Gesichtspunkten des ICF

Das Hauptaugenmerk der Boeger-�era-
pie liegt nicht nur auf der Verbesserung 
oder Beseitigung von funktionellen Be-
einträchtigungen im Rahmen einer Er-
krankung. Vielmehr steht die Teilhabe am 
sozialen und beru�ichen Leben sowie die 
Verbesserung des individuellen Aktivi-
tätsgrades im Mittelpunkt.

Der Internationale Klassi�kationsrahmen 
für Funktionsfähigkeit, Behinderung und 
Gesundheit (ICF) umfasst folgende Kern-
bereiche:
•	 Körperfunktionen und -strukturen
•	 Aktivitäten und Partizipation
•	 Umweltfaktoren

Rolle des First Contact Practitioners
Meine langjährige Erfahrung als Physio-
therapeut lehrte mich, als First Contact 
Practitioner (FCP) ganzheitlich zu den-
ken. Der therapeutische Prozess umfasst 
drei essenzielle Aspekte:
1.	 Hinterfragen (Diagnostik) – Identi�-

kation der zugrunde liegenden Funk-
tionsstörungen

2.	 Handeln (�erapie) – Gezielte Inter-
vention zur Wiederherstellung von 
Beweglichkeit und Schmerzfreiheit

3.	 Vorausschauendes Begleiten (Prä-
vention) – Langfristige Sicherung der 
erzielten Fortschritte

Die Verbindung von schulmedizinischem 
und therapeutischem Wissen mit logi-
schem Denken und klinischer Erfahrung 
in der praktischen Arbeit führt zu einem 
fundierten Behandlungsansatz. Hierbei 
wird der Patient aktiv in den �erapiepro-
zess eingebunden, um ein nachhaltiges 
Ergebnis zu erzielen. 
Durch neue Erkenntnisse aus der Osteo-
pathie und Lymphologie lernte ich, mein 
Fachwissen vernetzt und interdisziplinär 
anzuwenden. Diese Herangehensweise 
entspricht exakt den Prinzipien des ICF, 
der darauf abzielt, Behandlungsansätze 
ressourcenorientiert und ganzheitlich zu 
gestalten.

SMART-Regel in der Boeger-Therapie
In meiner therapeutischen Arbeit orien-
tiere ich mich an der SMART-Methode, 
um Behandlungsziele gezielt zu setzen 
und zu evaluieren.

1. S – Speci�c (Spezi�sch)
•	 Welche Funktion soll für und ge-

meinsam mit dem Patienten verbes-
sert werden?

•	 In welchen Lebensbereichen ist der 
Patient in seiner Partizipation einge-
schränkt?

•	 Geht es im therapeutischen Proeszz 
um die Reduktion akuter Schmer-
zen, oder steht ein Bewegungsde-
�zit infolge einer Erkrankung oder 
eines Unfall im Vordergrund, was 
zu einem Kra�- und Ausdauerde�zit 
führt, oder eine emotionale Überbe-
lastung?

		
2. M – Measurable (Messbar)
•	 Jede �erapieeinheit beginnt mit 

einer schri�lichen Erfassung des Ist-
Zustandes mittels Befundbogen.

•	 Dokumentation des aktuellen 
Schmerzlevels, der passiven und ak-
tiven Beweglichkeit der Gelenke(Be-
wegungsskala).

•	 Befragung zur körperlichen, emo-
tionalen und mentalen Verfassung in 
den letzten Tagen.

3. A – Achievable (Erreichbar)
•	 Das Setzen realistischer Ziele ist ent-

scheidend.
•	 Eine zentrale Herausforderung be-

steht darin, zwischen realistischen 
und utopischen Erwartungen abzu-
wägen, ohne den Patienten zu ent-
mutigen.

•	 Das Ziel ist die bestmögliche Förde-
rung des Heilungsprozesses.

4. R – Relevant (Relevant)
•	 Die gesetzten Ziele müssen im Ein-

klang mit den Bedürfnissen des Pa-
tienten stehen.

•	 Welche Einschränkungen haben den 
größten Ein�uss auf die Lebensquali-
tät?

5. T – Time-bound (Zeitlich de�niert)
•	 Der zeitliche Rahmen der �erapie 

wird individuell festgelegt.
•	 Die richtige Dosierung von Aktivität 

ist essenziell – ein zu früher Belas-
tungsanstieg kann genauso hinder-
lich sein wie eine zu späte Aktivie-
rung.

Kontextfaktoren – Einbeziehung des in-
dividuellen Lebensumfelds
In jeder Behandlung müssen die Kontext-
faktoren berücksichtigt werden, da sie 
entscheidend für den Erfolg der �erapie 
sind. Man unterscheidet zwischen:
•	 Äußeren Kontextfaktoren:
•	 Materielle und soziale Umwelt
•	 Beru�iche und familiäre Strukturen
•	 Wohnsituation und gesellscha�liche 

Einbindung

Personenbezogenen Faktoren:
•	 Individuelle Lebensführung
•	 Persönliche Motivation und  

innere Einstellung
•	 Emotionale und kognitive  

Ressourcen

Äußere Kontextfaktoren sind in der Regel 
mess- und dokumentierbar, während die 
inneren Faktoren o� erst durch eine de-
taillierte verbale oder nonverbale Anam-
nese und Stressreduktion  erfasst werden 
können.

David Boeger

Fazit

Die Boeger-�erapie basiert auf 
einem evidenzbasierten Ansatz, der 
therapeutisches Wissen mit klini-
schem Denken und wissenscha�-
licher Forschung verknüp�. Durch 
den gezielten Einsatz des ICF gelingt 
es, eine ganzheitliche, patientenzen-
trierte Behandlung zu gestalten, die 
über die reine Symptombehandlung 
hinausgeht. Jede �erapieeinheit ist 
ein neuer Schritt hin zu mehr Be-
weglichkeit, Schmerzfreiheit und 
Teilhabe am Leben – und genau das 
ist das Ziel der Boeger-�erapie.

Erste Hilfe 
für Menschen mit 
letzter Ho�nung

www.msf.ch
PK 12-100-2
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Kooperation und Studien

Wir engagieren uns in der wissenscha�-
lichen Weiterentwicklung der Boeger-
�erapie und arbeiten mit Hochschulen 
wie der FH Ostschweiz Rapperswil, dem 
ulmkolleg sowie mit medizinischen Fach-
gesellscha�en wie Lymphologic Deutsch-
land und der Schweizerischen Ärztege-
sellscha� für Manuelle Medizin (SAMM) 
sowie Osteopathen zusammen.

Kooperationsprojekte
•	 Fallstudien zur Wirksamkeit der 

Boeger-�erapie
•	 Weiterentwicklung des Cibionic-

�erapieinstrumentes
•	 Entwicklung neuer Behandlungs-

ansätze
•	 Integration der Boeger-�erapie in 

interdisziplinäre Konzepte

Wissenschaftliche Grundlagen, Stu-
dien, Fallstudien, Bücher, Fachartikel
Eine Studie von Vincent Bekkering, die 
er im Zusammenhang mit seiner Master-
arbeit 2020 an der Universität Krems ver-
fasst hat, untersucht die therapeutische 
Relevanz von REMovement®, einer Tech-
nik aus der Boeger-�erapie, die auf der 
bihemisphärischen Stiumulation beruht, 
wie sie beispielsweise in der EMDR-Me-
thode (Eye movement desensitization and 
reprocessing) Anwendung �ndet. Ziel der 
Arbeit war es, die Anwendungsmöglich-
keiten, Erfolgschancen und Grenzen von  
REMovement in der physiotherapeutischen 
Praxis zu evaluieren. Dabei wurde ein be-
sonderer Fokus auf den Zusammenhang 
zwischen körperlichem und psychischem 
Be�nden der Patientinnen und Patienten 
gelegt.

Methodik
Die Arbeit basiert auf einer umfassenden 
Literaturrecherche zu EMDR sowie einer 
Evaluation mit �erapierenden der Boe-
ger-�erapie, die REMovement in ihrer 
Praxis anwenden. Die Stichprobe um-
fasste 130 Teilnehmer, die vorwiegend in 
der Schweiz, Deutschland und Österreich 
tätig sind. Das Ergebnis:
•	 89,2 % der Befragten integrieren 

REMovement® in ihre therapeutische 
Praxis.

•	 38,9 % wenden die Technik mindes-
tens einmal pro Behandlungssitzung 
an.

•	 Die häu�gsten Einsatzgebiete sind 
erhöhter Muskeltonus und Stress, die 
o� durch beru�iche oder familiäre 
Überlastung verursacht werden.

•	 Die Technik wird als relevant für den 
Praxisalltag eingestu�.

Diskussion & Fazit
REMovement wird als vielversprechender 
Ansatz angesehen, um sowohl auf körper-
licher als auch auf emotionaler Ebene für 
Entspannung zu sorgen und sekundäre 
physische Probleme zu lindern. 
Allerdings gibt es noch Herausforderun-
gen in der Verbindung zwischen Körper- 
und Psychotherapie. Der genaue Wirk-
mechanismus und die wissenscha�liche 
Evidenz der Methode sind noch nicht aus-
reichend erforscht, sodass weitere Studien 
zur E�ektivität und langfristigen Wirkung 
notwendig sind.
 
Schlussfolgerung
Die Arbeit zeigt dass REMovement® in 
der Boeger-�erapie® häu�g angewendet 
wird und von vielen �erapeutinnen und 
�erapeuten als sinnvoll und nützlich er-
achtet wird. 

Fallstudie: Die Rolle der Leber in 
der Faszientherapie nach Boeger
Diese Fallstudie untersucht die Auswir-
kungen einer gezielten Leberentstauung 
auf Beweglichkeit, Schmerzemp�nden 
und allgemeines Wohlbe�nden. Die Leber 
spielt eine zentrale Rolle im Sto�wechsel 
und im venösen Rück�uss – Faktoren, die 
direkt mit faszialen Adhäsionen in Verbin-
dung stehen. �eoretische Grundlagen:
•	 Anatomie und Funktion der Leber:  

Die Leber beein�usst Entgi�ung, 
Blut�uss und das Verdauungssystem.

•	 Verbindung zur Boeger-�erapie: 
Faszienverklebungen in der Leberre-
gion können den venösen Rück�uss 
und das Zwerchfell beeinträchtigen, 
was sich auf die gesamte Körpersta-
tik auswirkt.

Methode
•	 Probanden: Auswahl von Personen 

mit und ohne Erfahrung in der 
Boeger-�erapie, Erfassung der 
Anamnese (Beschwerden, Schlaf, 
Verdauung).

•	 Untersuchung: Bewegungsdiagnostik 
(Finger-Boden-Abstand, Hautfalten, 
Basisbewegungen).

•	 Behandlung: Leberentstauung 
mittels Palpation, Atemtechnik und 
Eigenmobilisation.

•	 Nachverfolgung: Drei Tage Eigen-
mobilisation mit erneuter Testung.

Ergebnisse
•	 Allgemeine Beobachtungen: Verbes-

serte Beweglichkeit und tiefere At-
mung bei allen Probanden, reduzierte 
Schmerzen und Spannungsgefühle.

•	 Subjektives Feedback: Erhöhtes 
Wohlbe�nden, Druckentlastung im 
Leberbereich, bessere Schlafqualität.

Diskussion
•	 Schlüsselrolle der Leber: Viele 

Menschen haben unbemerkte Leber-
belastungen, die durch viszerale 
Techniken positiv beein�usst werden 
können.

•	 �erapeutische Relevanz: Leberent-
stauung kann venöse Stauungen re-
duzieren und das parasympathische 
Nervensystem unterstützen.

•	 Limitationen: Kleine Stichprobe, 
subjektive Wahrnehmung der Ergeb-
nisse.

Fazit & Empfehlungen für die Praxis
•	 Regelmäßige Leberentstauung als 

präventive Maßnahme.
•	 Integration in standardisierte physio-

therapeutische Behandlungen.

•	 Schulung von Patienten zur Eigen-
mobilisation.

•	 Weiterführende Studien mit größe-
ren Stichproben nötig.

Zudem enthält diese Fallstudie Anamne-
sefragebogen, Bewegungstests und eine 
Anleitung zur Eigenmobilisation.

Fallstudie: Boeger-Therapie in der 
Frühgeborenen-Nachsorge

Diese Fallstudie untersucht die potenziel-
len Vorteile der Boeger-�erapie für die 
Nachsorge von Frühgeborenen. Frühge-
borene haben häu�g Entwicklungsverzö-
gerungen, muskuläre Dysbalancen sowie 
Verdauungsprobleme und leiden unter 
hoher emotionaler Belastung. Ziel der 
Fallstudie war es, herauszu�nden, ob die 
Boeger-�erapie durch die gezielte Lö-
sung von Faszienverklebungen und Nar-
ben sowie die Entstauung von Organen 
eine positive Wirkung auf die Entwick-
lung dieser Kinder haben kann. Frühge-
borene, Geburt vor der 37. Schwanger-
scha�swoche, sind o� mit einer Vielzahl 
von medizinischen Herausforderungen 
konfrontiert, darunter:
•	 Unreife des Herz-Kreislauf-Systems
•	 Atemprobleme durch unausgerei�e 

Lungen
•	 Verdauungsstörungen aufgrund  

verzögerter Darmreifung
•	 Stressbelastung durch Klinikalltag 

und fehlende Eltern-Kind-Bindung

Diese Faktoren führen häu�g zu Stauun-
gen im Fasziensystem, die sich negativ 
auf die motorische und sensorische Ent-
wicklung auswirken können.

Methode
•	 Behandlung von Frühgeborenen mit 

der Boeger-�erapie, um Stauungen 
und Faszienverklebungen zu lösen.

•	 Untersuchung von Bewegungs-
einschränkungen und muskulären 
Dysbalancen durch physiothera-
peutische Tests (z. B. Hautfaltentest, 
Translationstest).

•	 Elternrückmeldungen zu Verände-
rungen im Verhalten und Wohlbe-
�nden der Kinder nach der Behand-
lung.

Ergebnisse
•	 Verbesserte Beweglichkeit und  

weniger muskuläre Dysbalancen 
nach der Behandlung.

•	 Entspannung des Zwerchfells, was  
zu einer besseren Atemtiefe führte.

•	 Geringere Bauchspannung und 
erleichterte Verdauung, weniger 
Blähungen und Koliken.

•	 Positive Wirkung auf das emotionale 
Be�nden der Kinder, weniger Un-
ruhe, verbesserte Schlafqualität.

•	 Eltern berichteten von einer besseren 
Interaktion mit ihren Babys.

Diskussion & Fazit
Die Ergebnisse legen nahe, dass die Boe-
ger-�erapie eine wertvolle Ergänzung 
zur physiotherapeutischen Behandlung 
von Frühgeborenen sein könnte. Durch 
die Lösung von Faszienverklebungen und 
Stauungen kann sie eine positive Wirkung 
auf die Atmung, Verdauung und allgemei-
ne Beweglichkeit haben. Zudem könnte 
das REMovement helfen, Stress und emo-
tionale Belastungen der Frühgeborenen 
zu reduzieren.
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Empfehlung: Weitere Studien mit einer 
größeren Stichprobe und Langzeitbe-
obachtungen sind erforderlich, um die 
Wirksamkeit der Boeger-�erapie in der 
Frühgeborenen-Nachsorge wissenscha�-
lich zu belegen.

Fallstudie: Boeger-Therapie bei 
Gesichts- und Beinödemen

Diese Fallstudie untersucht die Anwen-
dung der Boeger-�erapie bei Ödemnei-
gung im Gesicht und in der unteren Ex-
tremität. Ziel ist es, die Wirksamkeit der 
�erapie auf Flüssigkeitsansammlungen, 
Beweglichkeit und Wohlbe�nden der Pa-
tientin zu evaluieren.

Fallbeispiel – Patientin Franziska G.
Beschwerden: Morgendliche Gesichts-
ödeme, Schwellungen in den Beinen, 
erhöhter Blutdruck, Nacken- und Kopf-
schmerzen, Hü�- und Knieschmerzen, 
Verdauungsprobleme, hormonelle Dys-
balancen.
Medikamente: Blutdrucksenker, Hor-
mone (Estrogel, Arefam), gelegentliche 
Schmerzmittel und Asthmaspray. 
Medizinische Vorgeschichte: Nierenope-
ration mit Harnleiterverlängerung, die zu 
chronischer Blasenentzündung geführt 
hat. Schulteroperation (Acromioplastik) 
sowie Fettleberdiagnose aufgrund von 
Übergewicht.

Behandlungsansatz & Methodik
•	 Boeger-�erapie zur Entstauung von 

Leber, Faszien und Narben
•	 Diagnostische Tests: Beweglichkeits-

tests, Hautfaltentests, visuelle Befun-
dung

•	 Ziel: Reduzierung der Ödeme, Ver-
besserung der Beweglichkeit und 
Entlastung des faszialen Systems

Ergebnisse & Beobachtungen
•	 Verbesserung der Beweglichkeit: 

Erhöhte Schulterbeweglichkeit (bis 
170°)

•	 Mehr Flexibilität in Hü�en und 
Wirbelsäule

•	 Reduzierte Ödeme und Spannungs-
gefühle: Gesichtsödeme traten 
weniger häu�g auf

•	 Verbesserte Hautelastizität, weniger 
Spannung im Bauchbereich

•	 Subjektive Veränderungen: Besserer 
Schlaf und Verdauung, weniger 
Druckgefühl im Bauch- und Leber-
bereich und geringere Schmerzen  
in Nacken und Schultern

Diskussion & Fazit
Die Behandlung bestätigte die Annahme, 
dass Leberstauungen und fasziale Adhä-
sionen eine zentrale Rolle bei Ödemen 
und Schmerzen spielen. Langfristige Stra-
tegien für Patient:innen könnten regelmä-
ßige Eigenmobilisation, Narbenbehand-

lungen und venöse Entstauung umfassen.
Die Boeger-�erapie bietet eine ganzheit-
liche Möglichkeit, Flüssigkeitsstauungen 
und fasziale Dysbalancen zu adressieren.
Zukün�ige Forschung: Erweiterung der 
Studie mit mehr Teilnehmern zur wissen-
scha�lichen Validierung der Ergebnisse.
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 Jetzt Kindheit schützen.

Möchten Sie das einzigartige Geh- und Stehgefühl 

selbst erleben?

Als Therapeutin/Therapeut können Sie mit dem Gutscheincode 

bis 31. Juli 2025 unsere kybun und Joya Produkte mit einer Ver-

günstigung von 20% in unseren Onlineshops unter kybun.swiss

und joyashoes.swiss beziehen. 

kybun Joya ist Partner der Boeger Therapie.

BOEGER25-THP20

Gutscheincode:

Kontakt bei Fragen: Benjamin Philipp, Gesundheitsberater

Tel. +41 (0)79 887 64 62 · E-Mail: benjamin.philipp@kybunjoya.swiss

EXKLUSIV
für Sie!

20% auf alle kybun und Joya Produkte *

* Gültig auf alle regulären Schuhmodelle, 

Stehmatten und Sitzkissen. Nicht kumulierbar.

Für eine Therapie, die bleibt.

Nachhaltige Therapieerfolge – schnell, sicher, dauerhaft

Erleben Sie die nächste Generation der faszialen Therapie mit dem 

Cibionic®-System! Entwickelt für Therapeuten, die ihre Patienten 

noch effektiver behandeln möchten – und dabei ihre eigenen Hände 

spürbar entlasten.

www.cibionic.com

Messbar effektiv: Konstanter, hoher Druck steigert  

die Behandlungsergebnisse

Patientenfreundlich: Angenehmere Therapie mit  

bleibendem Erfolg

Einfach integrierbar: Perfekte Ergänzung zur  

Boeger®-Therapie

SchweizerPräzisions-mechanik

+41 71 460 14 00 | info@boegertherapie.com
SAB | Bahnhofstrasse 16 | CH-8590 Romanshorn
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Richtlinien zur Registrierung der Methode  

Nr. 59, Boeger-Therapie, Zusatzqualifikation 

Die Richtlinien zur Registrierung der Methode Nr. 59, Boeger-Therapie, 

Zusatzqualifikation, gelten als Ergänzung und integrierter Bestandteil 

der Registrierungsbedingungen und der Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen des EMR.

Für eine Registrierung dieser Methode gelten die jeweils aktuellen 

Registrierungsbedingungen sowie ergänzend dazu die vorliegenden 

Richtlinien. Wenn diese von den Registrierungsbedingungen abwei-

chen, gehen die Richtlinien vor. Abweichungen gelten ausschliesslich 

für die Registrierung der Methode Nr. 59, Boeger-Therapie, Zusatzqua-

lifikation.

1. Allgemeines

Für die Methode Nr. 59, Boeger-Therapie, Zusatzqualifikation, können 

sich nur Personen registrieren, die eine Fachausbildung in Boeger-

Therapie von mindestens 240 Lernstunden und einen der folgenden 

Berufsabschlüsse nachweisen können:

 – Chiropraktorin/Chiropraktor

 – Ergotherapie BSc

 – Hebamme/Entbindungspfleger BSc FH

 – Logopädin/Logopäde dipl. EDK / Logopädie BA

 – Med. Masseurin/Med. Masseur EFA

 – Naturheilpraktikerin/Naturheilpraktiker mit eidg. Diplom (inkl. 

Zertifikat OdA AM)

 – Osteopathin/Osteopath MSc FH / Diplom GDK

 – Pflegefachfrau/Pflegefachmann dipl. HF / BSc in Pflege

 – Physiotherapie BSc

2. Fachausbildung  
(mind. 240 Lernstunden)

In der Fachausbildung müssen die im Folgenden aufgeführten Lehrin-

halte angemessen berücksichtigt sein:

2.1 Geschichte und Entwicklung der Methode 

Geschichte und Entwicklung durch den Physiotherapeuten und Os-

teopathen David Boeger Ende der 1990er Jahre in der Schweiz. 

2.2 Grundsätze, Konzepte und Wirkungsweisen der Methode

Prinzipien der Boeger-Therapie, Fasziensystem und Faszienstruktu-

ren, Wundheilungsphasen, Narben und Narbenformen. Tensegrity-

Modell, Kettenmodell nach Boeger: Läsions- und Reaktionsketten. 

Patiententypen nach Boeger.

2.3 Indikationen, Kontraindikationen und Grenzen der 

Methode

Indikationen. Absolute und relative Kontraindikationen. Vorsichts-

massnahmen. Eigene und methodenspezifische Grenzen.

2.4 Therapeutischer Prozess

Erfassen des Therapie- und Behandlungsbedarfs nach methoden-

spezifischen Kriterien. Zielvereinbarung, Massnahmenplanung und 

-durchführung. Information, Dokumentation und interdisziplinäre Zu-

sammenarbeit. Evaluation von Behandlungen und deren Qualität.

2.5 Behandlungstechniken und Patientenanleitung

Diagnostische Testverfahren: Basisbewegungen, Traktionstest, Haut-

verschiebbarkeitstest, Hautfalten- und Translationstest. Lifttechni-

ken: Ein-Hand-, Zwei-Hand-, Überroll- und Zangen-Grifftechniken. 

Anwendung von topographischen Bildern. Übungen und Anweisungen 

für Patienten: Unterstützung der Selbstregulation und der Eigenwahr-

nehmung.

3. Inkrafttreten

Diese Richtlinien treten am 1. Januar 2023 in Kraft. 

November 2022
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Mit der Boeger-�erapie steht auf der 
EMR-Methodenliste für 2023 eine spe-
zielle manuelle Methode. Diese zeichnet 
sich vor allem dadurch aus, dass sie Ver-
klebungen löst, die durch Narben ent-
standen sind. Welche Besonderheiten 
und Vorteile die neue Methode aufweist, 
erfahren Sie von David Boeger, dem Be-
gründer der Boeger-�erapie.

Herr Boeger, Sie haben das Boeger-�era-
pie-Konzept entwickelt. Was sind die 
Hauptmerkmale und Besonderheiten die-
ses �erapieansatzes?
Neben der systematischen Diagnostik der
Faszien ist das wichtigste Hauptmerkmal 
der Boeger-�erapie die spezielle Li�-
technik. Damit werden die durch Narben
entstandenen Verklebungen im Fas-
ziengewebe dauerha� gelöst. Das führt 
nachweislich zur Reduzierung des Gewe-
bedrucks und damit zur Schmerzreduzie-
rung und zu mehr Beweglichkeit. Auch 
die Regenerationsfähigkeit des Körpers 
wird deutlich verbessert. Erweiterte Tech-
niken wie REMovement und iXpending 
können zur Stressreduktion eingesetzt 
werden und fördern die Selbstregulation 
und die Eigenwahrnehmung. Somit un-
terstützen wir unsere Patientinnen und 
Patienten darin, Übungen selbstständig 
durchzuführen und auf ihre Gesundheit 
zu achten.

Narben spielen o�enbar eine ganz zentrale 
Rolle in Ihrem �erapie-Konzept. Warum?
Weil Narbengewebe nach meinen Er-
fahrungen häu�g die primäre Ursache 
für Bewegungseinschränkungen und 
Schmerzen ist. Jede entzündungsbedingte
Verklebung, jede sichtbare oder unsicht-
bare Narbe staut den venösen Fluss des 
Herz-Kreislauf-Systems und lässt das 
fasziale Gewebe anschwellen. Diese Aus-
dehnung wird von speziellen Druckre-
zeptoren an das Gehirn gemeldet und als 
Schmerz wahrgenommen. Der Körper 
reagiert mit Bewegungseinschränkun-
gen, Fehlhaltungen, unphysiologischer 
Muskelspannung und frühzeitigem Ver-
schleiss. 

Sie haben die spezielle Li�technik erwähnt. 
Wie unterscheidet sich diese von anderen 
manuellen Techniken zur Behandlung des 
Fasziengewebes?
Narbengewebe, das sich nach einer Verlet-
zung neu bildet, ist extrem stabil. So hält 
es, wenn die Heilungsphasen abgeschlos-
sen sind, sehr hohen Zug- und Druck-
krä�en stand und widersteht deshalb den 
herkömmlichen manuellen Techniken, 
die sich dieser Impulse bedienen. Der spe-
zielle Li� der Boeger-�erapie dagegen ist 
ein untypischer mechanischer Impuls, 
der noch nie auf das Narbengewebe als 
formgebende Belastung eingewirkt hat, 
sodass die Narbe dafür sozusagen nicht 
gewappnet ist. Bei der Li�technik werden 
die Verklebungen der Faszienschichten 
im Narbenbereich Schritt für Schritt auf 
Spannung gebracht und so lange gehalten, 
bis die Schichten sich voneinander tren-
nen. Der Erfolg dieser Vorgehensweise 
stellt sich unmittelbar ein und ist sowohl 
für Patientinnen und Patienten als auch 
�erapeutinnen und �erapeuten spü-
rund messbar. Diesen E�ekt erzielt mei-
nes Wissens bislang keine andere manuel-
le Narbentherapie.

Bei welchen Beschwerden empfehlen Sie die 
Boeger-�erapie ganz besonders?
Erfahrungsgemäss hil� die Boeger-�era-
pie sehr gut bei akuten oder chroni�zierten 
Rücken-, Hü�- oder Schulterbeschwer-
den. Gerade auch bei den sogenannten 
austherapierten Patientinnen und Patien-
ten haben wir mit unserer �erapie über-
durchschnittliche Erfolge. Generell wirkt 
die Boeger-�erapie bei Beschwerden, die 
direkt oder indirekt durch Narben ent-
standen sind. Bei Störungen infolge von 
Stress, Verdauungsbeschwerden, Überlas-
tung und Fehlhaltungen kann die Boeger-
�erapie mit den erwähnten Techniken 
REMovement und iXpending einen wich-
tigen Beitrag zur Selbstheilung leisten.

Was hat Sie auf diesen Weg gebracht, eine 
neue Behandlungsmethode zu entwickeln, 
und gab es dafür eine ausschlaggebende Er-
fahrung?
Zunächst praktizierte ich die Techniken 
der Narbentherapie, die ich während mei-
nes Studiums der Physiotherapie kennen-
gelernt hatte. Die Erfolge waren aber nur 

kurzfristig. Eine Kaiserschnittnarbe war 
meine erste Narbe, die ich erfolgreich mit 
einem Li� löste, das war 1994. Dieses Er-
eignis beeindruckte mich sehr und ich 
setzte mich von da an intensiv mit dem 
�ema Narben auseinander. Bereits nach 
kurzer Zeit erzielte ich sehr gute Ergebnis-
se beim Lösen von Verklebungen im Fas-
ziensystem. Zusammen mit meiner Frau
begann ich, meine Technik zu systemati-
sieren. 2004 bot ich in unserer Praxis mei-
ne erste eigene Fortbildung für Physiothe-
rapeutinnen und Physiotherapeuten an.

Was war für Sie in den letzten Jahren das 
wichtigste Ereignis in der Weiterentwick-
lung der �erapie?
2019 brachten wir nach einer zehnjähri-
gen Entwicklungszeit und sechs Prototy-
pen das patentierte Cibionic-Instrument 
auf den Markt. Damit ist es uns möglich, 
das Narbengewebe zu diagnostizieren 
und e�ektiver als mit den Händen die 
Narben zu lösen. Darüber hinaus kön-
nen wir den �erapieverlauf in Echtzeit 
dokumentieren. Mittels der mit dem Ci-
bionic-System generierten Werte werden 
erstmals Parameter de�niert, die in der 
Narbentherapie bisher nicht existierten. 
Für mich bedeutet dieses Instrument den 
Durchbruch in der Narbentherapie, weil 
alle �erapeutinnen und �erapeuten mit 
diesem System vergleichbare und wieder-
holbare Ergebnisse erzielen können.

Wie sehen Sie die Entwicklung der Boeger-
�erapie nach der Aufnahme auf die EMR-
Methodenliste?
Eine Narbe ist weit mehr als ein lokales 
Problem. Sie verändert die Körperstatik 
dauerha� und hat letztlich Auswirkun-
gen auf das Gesamtsystem. Diese Tatsa-
che wurde bislang zu wenig thematisiert. 
Durch die Aufnahme auf die EMR-Me-
thodenliste wird die Boeger-�erapie 
einem breiteren �erapeutenkreis, aber 
auch Ärztinnen und Ärzten sowie Versi-
cherern bekannt gemacht. Dadurch wird 
es möglich sein, mehr Patientinnen und 
Patienten als bisher auf die primäre Ursa-
che ihrer Schmerzen und Bewegungsein-
schränkungen hin zu therapieren.

Interview: EMR

"Narben sind häufig die 
primäre Ursache für Schmerzen"
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Die 5 Prinzipien der 
Boeger-Therapie

Die Boeger-�erapie basiert auf fünf 
grundlegenden Prinzipien, die den the-
rapeutischen Ansatz de�nieren und für 
nachhaltige Behandlungserfolge sorgen. 
Diese Prinzipien sind die Grundlage für 
die e�ektive Lösung von Narbenverkle-
bungen und die Wiederherstellung der 
Beweglichkeit.

Diese fünf Prinzipien ermöglichen es 
�erapierenden, über die herkömmliche 
Symptombehandlung hinauszugehen und 
die Ursachen akuter und chronischer Be-
schwerden nachhaltig zu beseitigen. Die 
Boeger-�erapie setzt damit neue Maß-
stäbe in der manuellen Medizin.

1. Flüssigkeitsfluss im Gewebe gewährleisten
Die Faszien dienen als Transportnetz für Blut, Lymphe 
und Nervenimpulse. Ist der Fluss gestört, entstehen 
Schmerzen und Bewegungseinschränkungen. Diese Stö-
rungen können durch Narben im Fasziensystem entste-
hen. Die Boeger-�erapie stellt diesen natürlichen Fluss 
wieder her.

2. Faszien als strukturelles Rahmenwerk verstehen
Faszien geben dem Körper Stabilität und Form. Verkle-
bungen in diesem Netzwerk führen zu Dysbalancen, die 
mit gezielten Techniken gelöst werden.

3. Druckerhöhung führt zu Schmerz
Eine gestörte Faszienstruktur erhöht den Gewebsdruck, 
was zu Schmerzen führt. Durch die manuelle Technik der 
Boeger-�erapie wird dieser Druck reduziert und somit 
der Schmerz gelindert.

4. Läsionsketten erkennen und behandeln
Narben und Faszienverklebungen bilden o� komplexe 
Schmerz- und Bewegungsketten. Die �erapie identi�-
ziert diese Ketten und unterbricht sie gezielt.

5. Mit dem Lift Narben dauerhaft lösen
Durch spezielle Gri�echniken wird das verklebte Gewe-
be angehoben, wodurch Adhäsionen gelöst und die Mo-
bilität wiederhergestellt werden. Einmal gelöste Narben 
bleiben dauerha� frei.
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Sich fortbilden, wo andere 
Urlaub machen 

 Die Schweizer Akademie für Boeger-�e-
rapie be�ndet sich in Romanshorn, einem 
Städtchen am Schweizerischen Bodensee. 
Romanshorn liegt verkehrsgünstig. In der 
Schweiz führen viele Wege nach Romans-
horn: es ist sowohl mit dem Auto als auch 
mit dem Zug erreichbar. Von Deutschland 
aus kommt man bequem mit der Fähre 
über Friedrichshafen oder mit dem Zug 
über Konstanz nach Romanshorn.Unsere 
Akademie liegt nur wenige Geh-Minuten 
vom Bahnhof und Hafen entfernt. Mit 
Parkplätzen ist aber nicht ganz so gut be-
stellt. Deshalb empfehlen wir,  mit ö�ent-
lichen Verkehrsmitteln anreisen.

Übersicht der Ausbildung zum  
diplomierten Boeger-Therapeuten

Die Ausbildung zum diplomierten Boe-
ger-�erapeuten ist eine umfassende 
Weiterbildung für Physiotherapeuten, 
Ergotherapeuten, Ärzte, Masseure und 
andere medizinische Fachkrä�e. Sie ver-
mittelt fundiertes Wissen und praxisnahe 
Techniken zur Behandlung von Narben, 
Faszienverklebungen und deren Auswir-
kungen auf den Körper.
Die Ausbildung besteht aus mehreren auf-
einander au�auenden Modulen (BT 1 – 
BT 10), denen jeweils ein E-Learning vor-
geschaltet ist, in welchem die �eorie für 
das jeweilige Kursmodul vermittelt wird. 
Nach erfolgreichem Abschluss aller Mo-
dule und der Abschlussprüfung erhalten 
die Teilnehmer das Diplom und können 
sich für die EMR-Registrierung in der 
Schweiz quali�zieren.

Die Boeger-�erapie wird seit 2004 in 
Fortbildungen vermittelt. Insgesamt wur-
den mittlerweile mehr als 4.000 �erapie-
rende ausgebildet. Die Boeger-�erapie 
bietet eine Vielzahl von Vorteilen für �e-
rapeuten, die sich auf eine spezialisierte 
und innovative Behandlungsmethode 

konzentrieren möchten. Diese Vorteile 
umfassen:

E�ektive und nachhaltige  
Behandlungsmethode
Die gezielte Lösung von Narbenverkle-
bungen führt zu langfristigen �erapie-

erfolgen. Patienten berichten o� bereits 
nach wenigen Minuten von einer deutli-
chen Schmerzreduktion und verbesserten 
Beweglichkeit.

Ganzheitlicher Behandlungsansatz
Die Methode integriert Kenntnisse aus 
der Physiotherapie, Osteopathie, manu-
ellen Medizin und Lymphologie und er-
möglicht eine umfassende Betrachtung 
des Patienten.

Di�erenzierung im �erapiemarkt
Durch die Spezialisierung auf die Boeger-
�erapie heben sich �erapeuten von der 
Konkurrenz ab und können eine einzig-
artige, wissenscha�lich fundierte Behand-
lungsmethode anbieten.

Diagnostische Fähigkeiten erweitern
Die Methode fördert das Verständnis für 
Läsionsketten und fasziale Zusammenhän-
ge, was eine präzisere Diagnose und geziel-
tere Behandlungsstrategien ermöglicht.

Schnelle und objektive Erfolgskontrolle
Durch den Einsatz von Re-Tests können 
�erapeuten sofortige Veränderungen im 
Gewebe und in der Beweglichkeit des Pa-
tienten messen und dokumentieren. Der 
eigenen Körper wird besser verstanden 
und durch die �erapie beweglicher.

Wirtscha�liche Vorteile
Die Boeger-�erapie wird zunehmend 
von Krankenkassen in der Schweiz aner-
kannt, was die Abrechnungsfähigkeit für 
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�erapeuten erleichtert. Zudem können durch die hohe Wirk-
samkeit langfristige Patientenbindungen entstehen. 

Weniger Belastung für �erapeuten
Im Vergleich zu anderen manuellen �erapien ist die Boeger-
�erapie mit dem Cibionic-Instrument gelenkschonend und er-
fordert weniger Kra�aufwand, was langfristig die Belastung für 
den �erapeuten minimiert.

Spezialisierungsmöglichkeiten
Durch die modular aufgebaute Ausbildung erweitern �erapeu-
ten ihr Wissen kontinuierlich auch in Bereichen wie Viszeral-
therapie, Lymphsystem, Prävention oder REMovement®. Auch 
bietet sich mit dem iXpending die Möglichkeit Gruppensemi-
nare anzubieten.
Durch diese Vorteile stellt die Boeger-�erapie eine wertvolle 
Erweiterung des therapeutischen Spektrums dar und ermöglicht 
�erapeuten, ihren Patienten nachhaltige und e�ektive Lösun-
gen für chronische Beschwerden zu bieten.

Vorteile des REMovement® 
für Therapierende
Erweiterte diagnostische Fähigkeiten
Tieferes Verständnis für emotionale und körperliche Zusam-
menhänge: REMovement schult �erapeuten darin, die emo-
tionalen und psychischen Ursachen hinter körperlichen Be-
schwerden zu erkennen. Dies ermöglicht eine ganzheitlichere 
Betrachtung des Patienten, bei der nicht nur körperliche Sympto-
me, sondern auch emotionale Blockaden berücksichtigt werden. 

Gezieltere Behandlung
�erapeuten können ihre Behandlungsansätze individuell auf 
den Patienten zuschneiden, indem sie emotionale Trigger und 
deren Auswirkungen auf den Körper mit einbeziehen.

Schutz vor emotionaler Überlastung
•	 Gesunde Abgrenzung
REMovement unterstützt �erapeuten dabei, sich besser vor 
emotionalen Belastungen zu schützen, die durch übergri�ge Pa-
tienten oder schwierige �erapiesituationen entstehen können. 
Sie lernen, ihre eigene emotionale Gesundheit zu bewahren, 
während sie sich um ihre Patienten kümmern.

•	 Vermeidung von Burnout
Durch die Arbeit mit REMovement können �erapeuten lernen, 
sich selbst emotional abzugrenzen und Stress in schwierigen 
�erapiesituationen zu regulieren. Dies hil�, Burnout und Über-
lastung zu vermeiden.

Professionelle Kompetenzen stärken
•	 Neue therapeutische Werkzeuge
REMovement erweitert das Repertoire des �erapeuten um 
Techniken zur Stressbewältigung, Selbstregulation und emotio-
nale Entlastung. Dies stärkt die Kompetenz des �erapeuten in 
einer Vielzahl von Behandlungssituationen und erhöht die Ef-
fektivität der �erapie.

Persönliches Wachstum fördern
•	 Selbsterkenntnis und innere Stärke
REMovement fördert die Fähigkeit des �erapeuten, eigene 
Blockaden, Glaubenssätze und emotionale Muster zu erkennen. 
Dies stärkt nicht nur das Selbstbewusstsein, sondern auch die in-
nere Stabilität, was sich positiv auf die Arbeit mit den Patienten 
auswirkt.

Verbesserung der therapeutischen  
Beziehung und Patientenbindung
•	 Besseres Verständnis für Patienten 
Indem �erapeuten emotionale und körperliche Blockaden bei 
ihren Patienten erkennen und bearbeiten, fühlen sich die Patien-
ten besser verstanden und unterstützt. Dies fördert das Vertrau-
en und die Zusammenarbeit im therapeutischen Prozess.

E�ektive Stressbewältigung
•	 Eigene Stressregulation
REMovement bietet �erapeuten Techniken zur Selbstregula-
tion, die helfen, den eigenen Stress im beru�ichen Alltag zu be-
wältigen. Dies ist besonders wichtig bei der Arbeit mit emotional 
belasteten oder traumatisierten Patienten.

Weiterentwicklung als �erapeut
•	 �erapeutische Fähigkeiten erweitern
Die Anwendung von REMovement erweitert das therapeutische 
Spektrum und ermöglicht eine individuellere Betreuung der Pa-
tienten, da körperliche, emotionale und mentale Aspekte gleich-
zeitig adressiert werden.

Vorteile des iXpending® 
für Therapierende
iXpending ist ein einzigartiges Bewegungskonzept, das sich ge-
zielt mit der Eigenmobilisation von Reaktionsketten im Faszien-
gewebe beschä�igt und die natürliche Selbstregulierung des 
Körpers unterstützt. Besonders in der Gruppenanleitung entfal-
tet das iXpending seine Qualitäten und bietet zahlreiche Vorteile 
für �erapeuten und Teilnehmer.

•	 Beweglichkeit und Körperhaltung
Die gezielten Bewegungen helfen, Faszien zu entstauen und den 
venös-lymphatischen Ab�uss zu fördern. Dies führt zu einer ver-
besserten Körperhaltung und einer mühelosen, schmerzfreien 
Beweglichkeit.

•	 Einfache Integration in Gruppen
iXpending kann in Kleingruppen oder größeren Kursformaten 
angeleitet werden. Die Übungen sind einfach umzusetzen und 
können an die individuellen Bedürfnisse der Teilnehmer ange-
passt werden.

•	 Eigenwahrnehmung steigern
Teilnehmer lernen, ihren eigenen Körper bewusster wahrzuneh-
men und Bewegungsmuster zu optimieren, wodurch langfristig 
Beschwerden reduziert werden.

•	 Prävention und Selbstregulation
Durch regelmäßige Anwendung von iXpending können chroni-
sche Beschwerden vermieden und das allgemeine Wohlbe�nden 
gesteigert werden. Die Methode eignet sich hervorragend als er-
gänzende Maßnahme zu anderen �erapieformen.

•	 Wirtscha�liche Vorteile
Gruppensitzungen ermöglichen es �erapeuten, mehrere Pa-
tienten gleichzeitig zu betreuen und so die E�zienz ihrer Praxis 
zu steigern. Zudem bietet das iXpending-Konzept eine zusätz-
liche Einnahmequelle durch Kurse und Workshops.

•	 Nachhaltiger �erapieerfolg durch Heimübungen
Die im Gruppenunterricht vermittelten Übungen können von den 
Teilnehmern eigenständig zu Hause weitergeführt werden. Dies 
stärkt die Selbstwirksamkeit der Patienten und sorgt für langfris-
tige Erfolge.

•	 Kombinierbarkeit mit anderen �erapieansätzen
iXpending lässt sich nahtlos in bestehende Behandlungspläne 
integrieren und ergänzt �erapien wie Physiotherapie, Osteopa-
thie und die Boeger-�erapie ideal.
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Mit dem Boeger E-Learning sitzt du in 
der ersten Reihe, denn deine Ausbildung 
�ndet bequem bei dir zuhause statt. Du 
entscheidest ganz allein, wann, wo und 
wieviel du lernen möchtest, ohne Druck, 
ohne Stress. In deinem eigenen Tempo 
erlernst du die Grundlagentechniken, 
Gri�e, Tests und Re-Tests, sowie die be-
währten Behandlungsschritte der Boeger-
�erapie. Und das Beste daran: Du kannst 
jede Lektion so o� wiederholen, wie du 
möchtest – bis du dich wirklich sicher 
fühlst. 

Zuhause mehr sehen, als im Kurs
Die detaillierten, aus mehreren Perspek-
tiven ge�lmten Videos und das abwechs-
lungsreiche Bildmaterial vermitteln dir 
das theoretische Wissen, sowie die diag-
nostischen Tests und Gri�echniken auf 
einfache und nachvollziehbare Weise. Das 
E-Learning inklusive der Videos steht dir 
zwei Jahre zur Verfügung. Bei Bedarf kön-
nen wir es dir gerne verlängern. Und die 
Videos kannst du dir beliebig o� anschau-
en. In jedem Kursblock gibt es für dich die 
Möglichkeit, in einem Online Live-Webi-
nar Fragen mit David Boeger direkt zu be-
sprechen. Das ist für dich ein freiwilliges 
Angebot. Auf die Ausbildung erhältst du 
pro Modul 50 Fortbildungspunkte. 

Mache die Welt beweglicher
Von der ersten Lektion bis zur abschlies-
senden Zerti�zierung begleitet dich unser 
engagiertes Team aus erfahrenen Dozen-
ten. Mit Live-Webinaren, persönlichem 
Austausch und einem interaktiven Lern-
prozess wirst du Teil einer Gemeinscha�, 
die für Exzellenz in der Schmerztherapie 
steht. Dein Erfolg ist unser Antrieb – und 
mit deinem Zerti�kat wirst du nicht nur 

Experte, sondern ein echter Pionier der 
Boeger-�erapie. Nach positivem Ab-
schluss aller Module darfst Du dich als 
zerti�zierte Boeger-�erapeutin, zerti-
�zierter Boeger-�erapeut, bezeichnen 

und damit auch werben. Werde heute 
Teil unserer Vision, die Welt schmerz-
freier und beweglicher zu machen. Werde 
Boeger-�erapeut:in mit unserem 100% 
E-Learning.

Dein Weg zum 100 % Online-Boeger®-Zertifikat

Zertif ikat

Modul A

Teilnahmebestätigung A Teilnahmebestätigung B

und iXpending®-Instruktor
Teilnahmebestätigung C

und Boeger®-Therapie Zertifikat

Modul B Modul C

Dauer: 50 Lernstunden

Inhalt: 
• Therapieplanung anhand  

diverser Krankheitsbilder
• Praxisrelevante pathologische  

Zusammenhänge erkennen
• Prüfungsvorbereitung

Lernform:
Selbststudium, Online-Meetings und Prüfung
umfasst Module BT 8, 9 und 10 
in Theorie und Praxis

Dein Vorteil:
• Du bestimmst deine Therapiezeit  

selbst und rechnest privat ab

Kosten:  950,00 € 
 

Dauer: 50 Lernstunden

Inhalt: 
• Prävention durch Eigenmobilisation 

der Organ- und Muskelketten
• Viszerale Anatomie und Techniken
• Kettenmodell nach Boeger®

Lernform:
Selbststudium und Online-Meetings
umfasst Inhalt der Module BT 3, 5 und 6
in Theorie und Praxis

Dein Vorteil:
• Du kannst Einzelpersonen  

und Gruppen mit dem  
iXpending®-Konzept anleiten  

Kosten:  950,00 € 

Gesamtdauer: 150 Lernstunden

Gesamtkosten: 2700,00€
bei Buchung aller Module

Dauer: 50 Lernstunden

Inhalt: 
• Grundzüge der Boeger®-Therapie
• Methodenspezifische Anatomie
• Stressmanagement
• Diagnostische Testverfahren
• Griffe zum Lösen von Adhäsionen

Lernform:
Selbststudium und Online-Meetings
umfasst inhalt der Module BT 1, 2 und 7.1
in Theorie und Praxis

Dein Vorteil als Boeger®-Therapeut:
• Sofortige dauerhafte Therapieerfolge
• Überzeugte und zufriedene Patienten

Kosten:  950,00 € 
 

E-Learning einfach 
von zuhause aus

Boeger®-E-Learning – Deine Ŵexible und efƓziente Ausbildung
Wir wissen, dass Zeit und Kosten entscheidende Faktoren sind, wenn du dich weiter-
bilden möchtest. Deshalb haben wir das Boeger-Therapie-Training in ein innovatives 
E-Learning-Format gebracht, das dir maximale Flexibilität bietet. So kannst du deine 
Ausbildung wann und wo du willst absolvieren, ohne auf Qualität oder Praxisnähe zu 
verzichten.

Mit unserer Online-Akademie revolutionierst du deine Lernweise:

✓ Lerne in deinem eigenen Tempo – Wiederhole Lektionen, bis du dich sicher fühlst
✓ Praxisnahe Videoanleitungen – Erlerne die Techniken direkt von David Boeger
✓ Interaktive Live-Webinare – Tausche dich mit Experten und Mitlernenden aus
✓ Sofortige Umsetzung in der Praxis – Setze das Gelernte direkt bei deinen Patienten ein
✓ Massive Kostenersparnis – Keine Reise- oder Übernachtungskosten, 100 % online

Die Kombination aus strukturierten Modulen, detaillierten Fallbeispielen und praxis-
nahen Videoanleitungen ermöglicht es dir, das Wissen nicht nur zu verstehen, son-
dern es direkt in deine therapeutische Arbeit zu integrieren. Hol dir das Wissen von 
David Boeger in deine Praxis. 

Starte jetzt – Deine Zukunft beginnt hier

Mit der Boeger-Therapie sicherst du dir ein einzigartiges Fachwissen und ein wert-
volles Alleinstellungsmerkmal in der Schmerztherapie. Unser E-Learning macht den 
Weg dahin so einfach wie nie zuvor.

Komm ins team 

der Gewinner!

Schaue Dir Hier 

Das Kostenlose Probe-  

E-Learning an

Starte deine 

Zukunft jetzt
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Die Ausbildung in der Boeger-�erapie basiert auf einem moder-
nen Blended Learning-Ansatz, der �exibles Online-Lernen mit 
praxisorientierten Präsenzphasen kombiniert. Diese Lernmetho-
de ermöglicht es den Teilnehmenden, sich die theoretischen In-
halte eigenständig anzueignen und das Gelernte anschließend in 
praktischen Seminaren gezielt anzuwenden.

Ständig auf Inhalte zugreifen
Die Ausbildung wird durch die digitale Lernplattform Open- 
Olat unterstützt, die als zentrale Anlaufstelle für Lernmateria-
lien, Videos, interaktive Tests und Prüfungen dient. Die Teilneh-
mer können jederzeit und bis zu zwei Jahre lang auf die Inhalte 
zugreifen und ihr Lerntempo individuell gestalten.

Interaktives Selbststudium
�eoretische Inhalte werden durch hochwertige Lehrvideos, 
interaktive Wissensüberprüfungen und digitale Lernkontrollen 
vermittelt. Die Teilnehmenden können ihren Lernfortschritt 

kontinuierlich überprüfen und sich gezielt auf Prüfungen vorbe-
reiten. Online-Tests und Abschlussprüfungen ermöglichen eine 
�exible Lernkontrolle, sodass das Wissen strukturiert vertie� 
und gefestigt werden kann.

Wissen praktisch anwenden
Der praktische Teil der Ausbildung erfolgt in Präsenzsemina-
ren, die gezielt auf die Anwendung und Vertiefung der erlernten 
Techniken ausgerichtet sind. In diesen Einheiten erhalten die 
Teilnehmer direktes Feedback von erfahrenen Instruktoren und 
können ihre Fertigkeiten in realistischen Behandlungsszenarien 
anwenden.
Die Kombination aus Selbststudium und praktischen Einheiten 
stellt sicher, dass die Teilnehmenden sowohl das theoretische 
Verständnis als auch die notwendigen manuellen Fähigkeiten 
erwerben. Dieser innovative Lernansatz sorgt für eine maxima-
le Flexibilität und E�zienz und ermöglicht es den Teilnehmern, 
ihre Ausbildung optimal in ihren Berufsalltag zu integrieren.

Unsere Präsenzkurse im Überblick

BT 1 – Basismodul:  
Bist du noch am Symptom oder boegerst du schon?
Grundlagen der Boeger-�erapie
•	 Einführung in die Faszien- und Narbentherapie
•	 Bedeutung von Narben und deren systemische Auswirkungen
•	 Praktische Anwendung der ersten Techniken zur Schmerz- 

und Bewegungsoptimierung
•	 Erlernen der Diagnostik und Behandlungsmethoden
Ziel: Verständnis der Boeger-�erapie und Anwendung erster 
Behandlungstechniken.

BT 2 – Venen- und Lymphsystem:  
Flüssig denken – mehr bewegen
Bedeutung des venös-lymphatischen Systems in der Boeger-
�erapie
•	 Anatomie und Physiologie des Venensystems
•	 Auswirkungen von Stauungen auf Beweglichkeit und 

Heilung
•	 Praktische Techniken zur Lösung von Verklebungen
•	 Diagnostische Tests und Re-Tests zur Erfolgskontrolle
Ziel: Vertie�es Verständnis des Venen- und Lymphsystems und 
dessen Ein�uss auf die Selbstregulation des Körpers.

BT 3 – Viscerum: Der Schlüssel zur ganzheitlichen Behandlung
•	 Ein�uss der Verdauungsorgane auf das Fasziensystem
•	 Auswirkungen von Stress, Bewegungsmangel und Entzün-

dungen auf Organe
•	 Zusammenhang zwischen Verdauungssystem und Bewe-

gungsapparat
•	 Viszerale Techniken zur Behandlung von organbedingten 

Beschwerden
Ziel: Fähigkeit zur Erkennung und Behandlung von viszeral be-
dingten Schmerzen.

BT 4 – Re�exion und Synthese: Zerti�zierungskurs
Integration aller bisher erlernten Techniken
•	 Vertiefung der Kenntnisse aus BT 1 bis BT 3
•	 Anwendung der Boeger-�erapie auf unterschiedliche 

Krankheitsbilder (Orthopädie, Neurologie, Traumatologie, 
HNO, Frauenheilkunde, etc.)

•	 Interdisziplinäres Kolloquium und Erfahrungsaustausch
Ziel: Re�exion der Boeger-�erapie bei verschiedenen Krank-
heitsbildern und die Zerti�zierung.

BT 5 – iXpending®:  
Fasziales Training für Beweglichkeit, Kra� und Ausdauer
Bewegungskonzept zur Eigenmobilisation der Faszien
•	 Erkennen und Anleitung zur Eigenbehandlung on Reak-

tionsketten
•	 Verbesserung von Beweglichkeit, Haltung und Selbstregu-

lation
•	 Übungen zur Entstauung des venös-lymphatischen Systems
•	 Integration in Sport, Yoga, Pilates und funktionelles Trai-

ning
Ziel: Förderung der Selbstmobilisation von Patienten zur lang-
fristigen Verbesserung ihrer Beweglichkeit.

BT 6 – Urogenitaltrakt: Ein�uss auf den gesamten Organismus
�erapie von Beschwerden im Urogenitalbereich
•	 Anatomie und Pathologien des kleinen Beckens und der 

Nierenregion 

•	 Zusammenhang zwischen Urogenitalsystem und chroni-
schen Schmerzen (z. B. Rücken- oder Knieschmerzen)

•	 Techniken zur Behandlung von urogenitalen Störungen
Ziel: Verständnis der Ein�üsse des Urogenitalsystems auf den 
Bewegungsapparat und gezielte Behandlungsmöglichkeiten.

BT 7 – REMovement®: Stressreduktion und emotionale Balance
Bihämisphärische Techniken zur Stressbewältigung
•	 Ein�uss von emotionalem Stress auf den Körper
•	 Symbolsprache von Krankheiten und psychosomatische 

Zusammenhänge
•	 Anwendung von REMovement® zur Stressreduktion
Ziel: Fähigkeit zur Unterstützung von Patienten bei der emotio-
nalen Stressbewältigung und Anwendung von REMovement®-
Techniken.

BT 7.1 – REMovement® in der Physiotherapie
Integration in den �erapiealltag zur Regulation des vegetativen 
Nervensystems

BT 7.2 – REMovement®: Angst und Stress im therapeutischen 
Alltag
Umgang mit emotional belasteten Patienten und Selbstschutz für 
�erapeuten

BT 8 – Instruktionstraining BT 1
Erworbene Handlungskompetenz anwenden können
Vorbereitung auf die 
•	 Methodik und Didaktik der BT
•	 Anleitung und Betreuung von  

BT 1-Kursteilnehmern
•	 Anwendung der eigenen therapeutischen Erfahrung zur 

Begleitung anderer
Ziel: Erworbene Handlungskompetenz und Wissen an andere 
(Team, Ärzte, Krankenkassen) weitergeben können.

BT 9 – Instruktionstraining für weiterführende Module
Vertiefung der Instruktorenrolle für die Kursmodule BT 2 – BT 7.2
•	 Anwendung und Anleitung komplexer Techniken
•	 Diagnostische Begleitung von Kursteilnehmern
•	 Förderung von methodenspezi�schem Wissen
Ziel: Selbstständige Anleitung als Assistenz bei weiterführenden 
Boeger-�erapie-Modulen.

BT 10 – Kompetenzmodul und Abschlussprüfung
Finale Zerti�zierungsprüfung für den diplomierten Boeger-�e-
rapeuten
•	 Wiederholung der erlernten Module BT 1 – BT 7
•	 Verbindung der Inhalte zur praktischen Anwendung
•	 Online-�eorieprüfung mit 90 Fragen
•	 Praktische und mündliche Prüfung in Behandlungstechni-

ken und therapeutischem Prozess
Ziel: Erlangung des Diploms und Voraussetzung für die EMR-Re-
gistrierung. (Erfahrungsmedizinisches Register in der Schweiz)

Warum die Ausbildung zum Boeger-�erapeuten?
•	 Praxisnah & wissenscha�lich fundiert – Kombination aus 

�eorie, Diagnostik und direkter Anwendung
•	 Ganzheitlicher Ansatz – Integration von Faszien-, Narben-, 

Lymph- und viszeraler �erapie
•	 Einzigartige Techniken – Spezialisierung, die dich von 

anderen �erapeuten abhebt
•	 Interdisziplinär einsetzbar – Behandlungsmöglichkeiten für 

eine Vielzahl von Krankheitsbildern

Praxisnah lernen in
unseren Präsenzkursen

Abschluss & Qualifikation

Nach dem erfolgreichem Abschluss aller Module (ins-
gesamt 240 Lernstunden) und der Prüfung erhalten die 
Teilnehmer:

•	 Das Diplom. Dies berechtigt zur Führung des  
Begri�s „Diplomierter Boeger-�erapeutIn“.  
Boeger-�erapeutInnen können sich auf der  
o�ziellen �erapeutenliste eintragen lassen. 
 

•	 Möglichkeit zur EMR-Registrierung in der 
Schweiz zur Abrechung über die teilnehmenden 
Zusatzversicherer.  

•	 Erweiterte Karrierechancen durch Spezialisierung 
in der Faszien- und Narbentherapie und höhere 
Abrechnungsmöglichkeiten.
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„Narbentherapie – Wundheilungs- und 
faszienorientierte �erapieansätze“ von 
Nils E. Bringeland und David Boeger ist 
ein umfassendes Fachbuch, das sich in-
tensiv mit der Behandlung von Narben 
beschä�igt. Die Autoren, beide erfahrene 
Physiotherapeuten und Spezialisten auf 
dem Gebiet der Narbentherapie, bieten 
fundierte Einblicke in die Anatomie des 
Bindegewebes, die Phasen der Wundhei-
lung und die Bedeutung der Faszien.

Praxisorientierter Au�au
Das Buch ist praxisorientiert aufgebaut 
und enthält zahlreiche Fallbeispiele, die es 
dem Leser erleichtern, die theoretischen 
Konzepte in die Praxis umzusetzen. Be-
sonders hervorzuheben ist die detaillierte 
Darstellung verschiedener Behandlungs-
techniken, die sowohl manuelle Metho-
den als auch apparative Ansätze umfasst. 
Die Autoren betonen die Bedeutung 

einer individuellen �erapieplanung und 
bieten evidenzbasierte Assessments zur 
Unterstützung an. In der zweiten Au�age 
wurden die Inhalte aktualisiert und erwei-
tert. Neu hinzugekommen sind Kapitel 
zu �emen wie „Narben und Schmerz“, 
„aponeurotische Faszie“, „epimysiale Fas-
zie“ sowie „(myo-)fasziale Körperketten“. 
Zudem wird das Cibionic-System aus der 
Boeger-�erapie vorgestellt, ein innovati-
ves Instrument zur Diagnostik und �e-
rapie von Narbengewebe. 

Mit viel Nutzen für die Praxis
Leser loben die klare Struktur und Ver-
ständlichkeit des Buches. Eine Rezension 
hebt hervor, dass das Buch einen sehr gu-
ten Überblick über die Narbentherapie 
bietet und sowohl theoretisches Wissen 
als auch praktische Anleitungen vertie�. 
Es wird besonders für Fachleute empfoh-
len, die in diesem Bereich tätig sind. 

Ein Wegweiser für Therapierende
Aktuelles Wissen  
zur Narbentherapie

Melden Sie sich für unseren 

Newsletter an unter  

www.elsevier.de/newsletter

Diesen und viele weitere Titel sowie die aktuellen Preise  

finden Sie in Ihrer Buchhandlung vor Ort und unter shop.elsevier.de

Anzeige in iXpending-Buch (Anzeige) 138 x 206 mm   WO-Nr. # 20221114e, DAT 3, 15.11.2022
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Gleichgewicht und Schwindel

Narbentherapie:
Wundheilungs- und faszienorientierte Therapieansätze

Im Hauptteil zeigt sich die wahre Stärke des Buchs. Die Befun-
dungsmethoden werden klar und sauber ausgearbeitet, wobei es den
Therapeuten freigestellt wird, wie und mit welchen Techniken sie im eige-
nen Therapierahmen arbeiten. Am Ende des Befundabschnitts wird ein
grobes Gerüst einer Narbenbefundung mit den geforderten Mini-
malanforderungen vorgeschlagen. In dem Behandlungsteil des Buchs wird
ein weites Spektrum von Methodiken erörtert und mit gut aufgebauten
Bildfolgen erklärt. Es werden traditionell bekannte und neue Techniken wie
die von Boeger entwickelte Technik besprochen, ohne den Fokus auf das
Ziel des bestmöglichen Behandlungsergebnisses zu verlieren. Besonders
gelungen in diesem Abschnitt sind die Zwischenerklärungen und
Anmerkungen. Die Autoren verzichten darauf, die Techniken in Konkurrenz
zueinander zu setzen, um ihre Effektivität in bestimmten Fällen verglei-
chen zu können.

Im Anhang befindet sich ein Register sowie ein umfangreiches
Literaturverzeichnis. Insgesamt ist das Buch strukturiert aufgebaut und
bietet einen guten Überblick über die praktischen Möglichkeiten der aktu-
ellen Narbentherapie. In der Gewichtung überwiegt der Behandlungsteil
verglichen mit dem Physiologieteil und wird dem Anspruch des Vorworts
gerecht, einen Überblick über die „verstreuten“ Informationen dieser
Thematik zusammenzufassen. Das Buch eignet sich als Wegweiser für die
Erweiterung der Eigenkompetenz innerhalb der komplexeren Narben-
therapie.

Yannick Kania

große Rolle. Der anamnestische Prozess wird im Buch zum einen durch
die empfohlene Nutzung von Fragebögen strukturiert und zum anderen
durch das Beispiel eines Schwindelbefunds erleichtert. Tests für den
Prozess der Befundung werden ausführlich erklärt. Dies entspricht somit
den Ansprüchen einer am Clinical-reasoning-Prozess ausgerichteten
Therapie.

Ähnlich sind die einzelnen Kapitel unterteilt. Mit der jeweiligen
Schwindelsymptomatik werden vielfältige Tests zur Untersuchung angebo-
ten. Die Kapitel zur Therapie der jeweiligen Schwindelsymptomatiken
beginnen mit Fallbeispielen und gehen auf die unterschiedlichen körper-
lichen Systeme ein, die Schwindel auslösen können. Übungsbeispiele und
manualtherapeutische Techniken sind mit Piktogrammen und Bildern
verständlich aufbereitet.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das Fachbuch einen guten
Einblick in die vielfältige Thematik von Gleichgewichtsstörungen und
Schwindel gibt und eine Orientierung für die Behandlung von
Schwindelpatienten bietet.

Mascha Labitzky

Das Buch ist ein kompaktes Fachbuch für erfahrene
Therapeuten im Bereich der Physiotherapie und
Osteopathie. Besonderes Interesse dürfte dieses

Buch bei Therapeuten wecken, welche viel mit der Therapie von
Brandopfern, plastischer Chirurgie etc. zu tun haben. Es gliedert sich in
einen erklärenden beziehungsweise Grundlagen legenden Physiologieteil
mit anschließendem Befund- bzw. Behandlungsteil und endet mit der
Schnittstelle der ärztlichen Intervention zur Unterstützung der
Physiotherapie in der Narbenbehandlung. Insbesondere Boeger als eine
Hälfte des Autorenteams ist ein weltweit bekannter Physiotherapeut und
Osteopath, welcher mit viel Erfahrung im Bereich der Narbentherapie
aufwarten kann.

Der Physiologieteil ist der Abschnitt des Buchs mit der höchsten
Komplexität. Besonders der Bereich der Bindegewebe, Narbenformen und
der sehr stark myofaszial gehaltene Teil der funktionellen Störungen bei
der Narbenbildung ist für Therapeuten ohne Vorkenntnisse dieser anato-
mischen Strukturen Neuland, da diese selten in dieser Ausführlichkeit ab-
gehandelt werden. Auch das Prinzip der Myofaszialen Ketten wird ausführ-
lich und detailreich besprochen. Hierbei werden zum Teil sehr lange
Läsionsketten besprochen und auch richtigerweise als eine Verkettung
beschrieben, welche auftreten können aber nicht müssen. Hier wird auf
weitere, ausstehende Forschung verwiesen. Die Abbildungen und Tabellen
sind übersichtlich gehalten und verständlich in den Text eingearbeitet,
ohne den Anspruch auf Vollständigkeit zu erheben.

Hierbei handelt es sich um die zweite Auflage des
Fachbuchs zum Thema Gleichgewicht und
Schwindel, zu dem es ebenfalls einen Patienten-
ratgeber gibt. Der Autor Stefan Schädler ist

Physiotherapeut und hat sich auf die Untersuchung und Behandlung von
Schwindel und Gleichgewichtsstörungen spezialisiert.

Das Buch gliedert sich in drei Kapitel. Im ersten Kapitel werden die unter-
schiedlichen Schwindelformen dargestellt und in der Unterteilung
Symptomatik, Pathogenese und Diagnostik wird genauer auf die einzelnen
Formen eingegangen. Das zweite Kapitel konzentriert sich auf mögliche
Red Flags, die hinter Schwindelsymptomatiken stecken können, Kontra-
indikationen in der Diagnostik und Differenzierungen möglicher Ursachen.

Der größte Teil des Buchs ist dem dritten Kapitel, der Therapie, gewidmet.
Dieses Kapitel ist für jede Schwindelform in Physiologie/Pathologie,
Anamnese, Untersuchung, Behandlung, Evidenz unterteilt und schließt mit
einer Lernzielkontrolle ab. Die Einführung in das Kapitel Therapie gelingt
gut, indem auf Grundzüge der Schwindeltherapie eingegangen wird.
Hierbei spielt sowohl die empathische Begleitung der Patienten als auch
die klare Anamnese mit dem Fokus auf eingeschränkte Aktivitäten eine

1LOV (� %ULQJHODQG XQG 'DYLG %RHJHU ɚ 8UEDQ 	 )LVFKHU 9HUODJ�(OVHYLHU *PE+� 0¹QFKHQ ɚ 2022, 2. Auflage, 224 Seiten
Preis: 34,00 Euro ɚ ISBN: 978-3-437-45094-5

BUCHBESPRECHUNG

Für optimale Narbenversorgung
Insgesamt ist „Narbentherapie“ ein wert-
volles Nachschlagewerk für Physiothera-
peuten, Ergotherapeuten und andere med-

izinische Fachkrä�e, 
die sich mit der Be-
handlung von Narben 
beschä�igen. Es ver-
bindet wissenscha�-
liche Grundlagen mit 
praxisrelevanten An-
leitungen und trägt so-
mit zur optimalen Ver-
sorgung von Patienten 
mit Narbenproblemen 
bei.

Lesen Sie im folgenden 
Beitrag die im Fach-
journal IFK  physio-
therapie erschienene 
Buchbesprechung.



28 29

Qualitätssicherung durch
Standardisierung

Standards der Qualitätssicherung, wie 
sie im Konzept des Total Quality Ma-
nagements als Standard in der Industrie 
de�niert sind und Grundlage der DIN- 
Normen bilden, bestehen, nach Kenntnis-
stand des Autors, in der Narbentherapie 
bisher nicht. Um aussagekrä�ige �era-
pieergebnisse zu erreichen, orientiert sich 
die Boeger-�erapie an den drei Haupt-
gütekriterien: Objektivität, Reliabilität 
und Validität. 

Objektivität: Hierfür bedient sich die Boe-
ger-�erapie ausgewählter, neutraler Tests 
und Re-Tests. Kern der Durchführungs-
objektivität ist, dass das Untersuchungs-
ergebnis vom Anwender unbeein�usst 
bleibt. Die Objektivität in der Boeger-
�erapie ist durch folgende festgelegte 
Parameter gewährleistet: Vergleich des 
Ist- mit dem Soll-Zustand im Bezug auf 
Druckemp�ndlichkeit, Schmerz und pas-
sive Beweglichkeit. 

Die Reliabilität beschreibt die Verlässlich-
keit oder Genauigkeit des Testergebnisses 
und verfügt mit dem Cibionic-System 
über ein genormtes Messmittel, das die 
Veränderung der Gewebespannung und 
die Dicke der Hautfalte während einer 

zeitlich de�nierten Intervention misst und 
in Echtzeit protokolliert. Während der An-
wendung kann der Patient den Verlauf sei-
ner �erapie am Bildschirm mitverfolgen. 
Zum Nachweis der Zuverlässigkeit der Be-
handlungsmethode dienen unter anderem 
die drei Basisbewegungen. Die Ergebnisse 
dieser standardisierten Tests und Re-Tests 
zeigen sofort nach jeder Behandlung, ob 
die Beweglichkeit zugenommen hat. Die 
Tests sind jederzeit wiederholbar. Damit 
lässt sich eine Langzeitwirkung der �era-
pieerfolge nachweisen. 

Zur Überprüfung der �erapieerfolge 
kommen neben den genannten Tests noch 
folgende Tools zum Einsatz:
•	 Test Finger-Boden-Abstand
•	 Subjektive Schmerzskala
•	 Cibionic-System zum Nachweis der 

nachlassenden Spannung im Gewebe
•	 Messung der Hautfaltendicke 
•	 Die Messung der Patientenzufrieden-

heit mit der physiotherapeutischen 
Intervention erfolgt anhand einer vi-
suellen Analogskala und einer nume-
rischen Rating-Skala. Auf einer Skala 
von 1-10 teilen die PatientInnen mit, 
wie zufrieden sie mit der Zielerrei-
chung und der Behandlung sind.

•	 Da der gesamte �erapieverlauf einer 
Boeger-�erapie mit Hilfe des Cibio-
nic-Systems in Echtzeit aufgezeichnet 
wird, kann die therapeutische Inter-
vention mit diesem Messverfahren 
valide nachverfolgt werden.

 
Grundvoraussetzung für eine gute Validi-
tät ist das Vorhandensein von Objektivität 
und Reliabilität. Die vom Cibionic-Sys-
tem generierten Werte werden nume-
risch und graphisch in einem Diagramm 
dargestellt.  Pre-Test und Re-Test in der 
Boeger-�erapie sind vorgegeben. Die 
Untersuchungsergebnisse sind sowohl in 
der Durchführung, der Auswertung als 
auch der anschliessenden Interpretation 
standardisiert und können daher objektiv 
beurteilt werden.

Die Validität (Gültigkeit) gibt die Eig-
nung eines Messverfahrens oder einer 
Frage bezüglich ihrer Zielsetzung an. 
Eine Messung oder Befragung ist vali-
de, wenn die erhobenen Werte geeigne-
te Kennzahlen für die zu untersuchende 
Fragestellung liefern. Die Überprüfung 
der Gültigkeit wird mithilfe der Korre-
lation mit einem Außenkriterium vor-
genommen.

Das in der 6. Au�age neu überarbeitete 
Buch „iXpending® – Faszienketten richtig 
mobilisieren“ ist ein bedeutender Beitrag 
zur modernen Faszienforschung und Be-
wegungstherapie. Dieses Sachbuch bietet 
eine fundierte, praxisnahe Einführung in 
das Konzept des iXpending®, einer inno-
vativen Methode zur Eigenmobilisation 
der Reaktionsketten.

Für Patienten und Gruppen
Das Buch erklärt ausführlich die anato-
mischen und funktionellen Zusammen-
hänge der Faszien und zeigt, wie sich 
Verklebungen auf die Körperstatik und 
Beweglichkeit auswirken. Neben theore-
tischem Hintergrundwissen enthält das 
Buch zahlreiche bebilderte Übungen, die 
sowohl in Einzeltherapien und zuhause, 
als auch in Gruppenanleitungen ange-
wendet werden können.

Verknüpfung mit Boeger-Therapie
Das Buch beschreibt, wie sich das iXpen-
ding®-Konzept optimal mit der Boeger-
�erapie kombinieren lässt, um lang-
fristige �erapieerfolge zu erzielen. Die 
vorgestellten Techniken ermöglichen es 
Patienten, aktiv an ihrer Genesung mitzu-
wirken und die erreichten �erapieerfol-
ge langfristig zu erhalten. Das Buch legt 
einen Schwerpunkt auf die Anleitung von 
Gruppenübungen und gibt wertvolle Hin-
weise zur Gestaltung von Faszien-Trai-
ningsprogrammen in der Praxis.

Organ- und Muskelketten
eigenständig mobilisieren

eigenhändig auŴösen. Die Video-Anleitungen 

weiligen Übungen. Das daran anschliessende 

können. 

führen.

Faszienmobilisationskonzept 
aus der Boeger®-Therapie

Faszienketten richtig mobilisieren

Fazit

Dieses Buch ist eine unverzicht-
bare Lektüre für Physiotherapeu-
ten, Osteopathen und Trainer, die 
sich intensiv mit der Mobilisation 
von Reaktionsketten beschä�igen 
möchten. Es bietet eine wissen-
scha�lich fundierte und praxisori-
entierte Anleitung zur Anwendung 
von iXpending® im therapeutischen 
und sportlichen Kontext.

Kopfschmerzen

Schulterschmerzen

Rücken-
schmerzen

Kniebeschwerden
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Kreuzbein-

schmerzen
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Leber
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Gemeinsam in eine 
schmerzfreie Zukunft

Zwischen der Boeger-�erapie und dem ulmkolleg besteht eine 
langjährige und enge Zusammenarbeit. Das ulmkolleg bietet 
verschiedene Fortbildungskurse zur Boeger-�erapie an, die von 
zerti�zierten Dozenten geleitet werden. Ein Beispiel ist das Ba-
sisseminar "Boeger-�erapie® – die systemische Narbentherapie 
(BT 1)", das sich auf die Behandlung von Extremitäten konzen-
triert. Dieses Seminar umfasst einen �eorieteil in Form von E-
Learning und praktische Unterrichtseinheiten. Die Teilnehmer 
lernen, Verklebungen im Fasziensystem zu diagnostizieren und 
mit spezi�schen Techniken zu lösen. 
Weitere angebotene Kurse vertiefen spezielle Aspekte der Boe-
ger-�erapie. Diese Kooperation ermöglicht es �erapeuten, 
die Boeger-�erapie im Rahmen der Fortbildungsangebote des 
ulmkolleg zu erlernen und anzuwenden. Die Kombination aus 
theoretischem Wissen und praktischer Anwendung bietet eine 
fundierte Grundlage für die Integration der Boeger-�erapie in 
die tägliche Praxis. Lerndende können am ulmkolleg einen Boe-
ger-Zerti�zierungskurs absolvieren oder sich im REMovement® 
weiterbilden.

Kooperation mit der SAMM

Die Schweizerische Ärztegesellscha� für Manuelle Medizin 
(SAMM) als führende Fachgesellscha� für Ärzte in der manuel-
len Medizin bietet jährlich hochkarätige Kongresse und Fortbil-
dungen an, bei denen innovative Methoden zur Diagnostik und 
�erapie vorgestellt werden. Ein herausragendes Beispiel dieser 
Kooperation war der 64.  SAMM-Kongress 2024 in Interlaken, 
bei dem David Boeger, Entwickler der Boeger-�erapie, als Re-
ferent und Workshopleiter eingeladen wurde. In seinem Vortrag 
"Narben – mögliche primäre Ursache für LWS-Problematiken" 
präsentierte er die Zusammenhänge zwischen Narben, faszialen 
Verklebungen und Beschwerden der Lendenwirbelsäule (LWS). 
Dabei stellte er die fünf Prinzipien der Boeger-�erapie vor, mit 
denen manuelle �erapeuten und Ärzte gezielt Verklebungen im 
Bindegewebe lösen können.

Narben gemeinsam e�ektiver behandeln

Neben dem Vortrag leitete David Boeger drei sehr gut besuch-
te praxisorientierte Workshops, in denen er den teilnehmenden 
Ärzten und �erapeuten die Anwendung der Boeger-�erapie in 
der Praxis näherbrachte. Die Workshops waren sehr erfolgreich  
und erhielten durchweg positive Bewertungen. Die Kooperation 
zwischen der SAMM und der Boeger-�erapie zeigt die wach-
sende Bedeutung einer ganzheitlichen, manualtherapeutischen 
Herangehensweise zur Behandlung von Narben und faszialen 
Störungen. Durch den interdisziplinären Austausch zwischen 
Ärzten, �erapeuten und Forschern können innovative Metho-
den wie die Boeger-�erapie gezielt in medizinische Konzepte 
integriert werden, um eine nachhaltige Patientenversorgung zu 
ermöglichen.

Grosse Schnittmenge mit Lymphologie

David Boeger, Entwickler der Boeger-�erapie, und Oliver Gül-
tig, Mitglied und wissenscha�licher Beirat der Deutschen Ge-
sellscha� für Phlebologie und Lymphologie, (rechts im Bild) 
haben gemeinsam an mehreren Projekten gearbeitet, um die In-
tegration der Boeger-�erapie in die Lymphologie zu fördern. In 
einem Interview diskutieren sie die Anwendungsmöglichkeiten 
der Boeger-�erapie bei Lymphödemen und die Bedeutung von 
Narbengewebe in diesem Kontext. Dieses Gespräch bietet wert-
volle Einblicke für LymphtherapeutInnen, die ihre Behandlungs-
methoden erweitern möchten. 
Zudem ist David Boeger als Referent und Workshopleiter auf 
verschiedenen Lymphkongressen aktiv. So wird er beispielswei-
se am CAMPUS LYMPHOLOGICUM 2025 teilnehmen, der am 
14. und 15. März 2025 in Kelsterbach statt�ndet. Dort wird er 
die systemische Narbentherapie nach Boeger vorstellen und de-
ren Relevanz für die Behandlung von Lymphödemen erläutern. 
Diese Kooperationen und Veranstaltungen unterstreichen die 
Bedeutung der Boeger®-�erapie in der modernen Lymphologie 
und bieten Fachleuten die Möglichkeit, innovative Ansätze in 
ihre Praxis zu integrieren. 
Für einen tieferen Einblick in die Diskussion zwischen Oliver 
Gültig und David Boeger können Sie das folgende Video auf 
unserem YouTube-Kanal ansehen.
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Mit innovativen Partnern zum Erfolg
Zur Steigerung des persönlichen Erfolgs hat die Boeger-�erapie 
gezielt innovative Methoden integriert. Cupping und Taping ver-
stärken den befreienden E�ekt der Eigenmobilisation für Orga-
ne und Muskelketten. Trainingsmatten und -schuhe optimieren 
das physiologische Haltungstraining aus dem iXpending-Kon-
zept und unterstützen jede aktive Bewegung aus dem Buch. 

Im Bereich Taping besteht eine Zusammenarbeit mit dem unter-
fränkischen Unternehmen K-Active Europe. Mit dem speziellen 
Tapen der venösen Schlüsselpunkte durch die Produkte von K-
Active® lässt sich die Beweglichkeit signi�kant steigern.  

Eine enge Zusammenarbeit mit dem Schweizer Schuhersteller 
kybun Joya aus dem thurgauischen Roggwil besteht seit 2011. 
Die Schuhe und Matten des Traditionsunternehmens aktivieren 
durch Instabilität Balance, Muskelkoordination und Beweglich-
keit und sind damit ideal für Alltag, Training und �erapie.

Mit BellaBambi® hat die Boeger-�erapie einen idealen Partner 
für das Cupping gefunden. Die hochwertigen Produkte aus dem  
bayerisch-schwäbischen Gundel�ngen helfen dabei, selbststän-
dig die Venen zu entstauen, fördern Regeneration und steigern 
– ganz ohne Anstrengung – die Beweglichkeit.

In Albanien 
wird auch 
geboegert
Nach einer einjährigen 
Zertifizierungsausbil-
dung in Romanshorn  
bietet Dr. Erald Pepaj 
die Boeger-�erapie in 
seiner Praxis "Top Fi-
zio Tirana" an. Damit 
ist der Doktor der Phy-
siotherapie der erste 
�erapierende, der die 
Boeger-�erapie in Süd-
osteuropa anwendet. 

Besuchen Sie unserem YouTube
®
-Kanal
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